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Einw. sind wohlgebildet, von sanften Gesichtszügen, freund¬
lichem Charakter. Sie lieben Geselligkeit, Musik, Spiel
und Tanz. Seit der Zeit, daß das Christenthum hier ein¬
gedrungen ist, man Schulen, Buchdruckereien rc. hat,
schreitet die Civilisation mächtig vorwärts, und schon bilden
sämmtliche Inseln einen christlichen Staat, dessen Haupt-
insel Tahiti oder Otaheiti ist. Die Insel ist 2040M
groß und besteht aus den beiden Halbinseln Otaheiti-
Nu e und Tiarabu. Hier wohnt der König, unter dem
das Parlament steht. Man richtet nach geschriebenen Ge¬
setzen; Kirchen und Schulen sind überall gegründet. Schon
ist der Zucker ein Ausfuhrartikel geworden; schon blühen
Gewerbe und selbst Baumwollenfabrr.; ja sogar eine Aka¬
demie ist hier gegründet, welche vorzüglich die Bildung der
Missionaire im Auge hat. Nächst Otaheiti ist die gebildetste
Insel Cimeo oder Muria, nur durch einen Kanal von
Tahiti getrennt. Hier ist der schöne Hafen Lalu. An¬
dere Inseln sind: Teturo, Bolabola, Huaheine rc.

13) Die niedrigen Inseln (1° 50' S. 33.), öst¬
lich von den Gesellschaftsinseln und wegen des bösen Mee¬
res (rings um sind Korallenriffe) wenig bekannt. Die
Bewohner scheinen den Otaheitern zu gleichen, und einige
derselben sind durch jesuitische Missionaire zum Christenthum
gelangt. Hierher gehören: die Krusensterns-Jnseln;
die König-Georgs-Inseln rc. Unter den südlichsten
ist Ohetiroa zu merken, bewohnt von einem überaus ge¬
bildeten und liebenswürdigen Völkchen. Auch die P it-
cairn-Insel gehört hierher. Sie liegt südlicher, ist sehr
klein, aber wegen ihrer Bevölkerung merkwürdig. Ein engl.
Matrose, Namens Adam, war der einzig Uebriggebliebene
von der meuterischen Mannschaft des Schiffes Bounty
und ließ sich hier (1790) mit seinen otaheitischen Weibern
nieder, wo er mit einer zahlreichen Nachkommenschaft ein pa¬
triarchalisch-glückliches Leben führte. Nach Adams Tode
wurde die Bevölkerung durch die Briten nach Otaheite ver¬
setzt, doch gefiel ihnen ihr früherer Aufenthalt besser und
sie kehrten dahin zurück, wo sie noch jetzt (an 90 Köpfe
stark) ein paradiesisch-unschuldiges Leben führen.

14) Die Marquesas-oder Mendana-Inseln,
nordöstlich von den vorigen, vom 7" 50' bis 10°50'S.B.
und 237° bis 239° £). L. Sie sind gebirgig, fruchtbar


